
Nummer 272 Donnerstag, 24. November 2022St. Georgen  ·  Königsfeld

104 000 Euro. Gapp kalkulier-
te vorsichtig, da sich der ein-
brechende Absatz auch 2023 
auswirken wird.

Bürgermeister Fritz Link 
berichtete von »drastischen 
Streichungen,  um überhaupt 
einen genehmigungsfähigen 
Haushalt zu erreichen«. Die 

Nach zweijähriger Corona-Pause konn-
ten die Schüler  der zehnten und elften 
Klasse sowie der Kursstufe eins des Zin-
zendorfgymnasiums  wieder nach Torto-
sa fahren. Die  Spanischlehrerinnen Ricar-
da Müller und Ana-Gina Prescha beglei-
teten diesen fünften Schüleraustausch 
mit der Diözesanschule Sagrada Familia, 

bei dem die Jugendlichen das spanische 
Leben und die Kultur kennenlernten. 
Die Gruppe fuhr gleich nach der An-
kunft am Flughafen in die Innenstadt 
von Barcelona, wo sie Gaudís Sagrada 
Familia und die Ramblas besuchte. Am 
Abend ging es mit dem Bus nach Torto-
sa, wo alle von ihren Gastfamilien emp-

fangen wurden. Mit diesen verbrachten 
sie den ersten Abend bei typisch spani-
schem Essen.  Der nächste Tag begann   
sportlich mit einer  zwölf Kilometer lan-
gen Radtour nach Xérta. Den Rückweg 
legte die Gruppe mit dem Kajak auf dem 
Fluss Ebro zurück.  Im Laufe der Woche 
fungierten  die spanischen Schüler  als 

Stadtführer. Auch der Besuch eines me-
diterranen Fischerstädtchens stand an. 
In der Schule durften die Jugendlichen  in 
verschiedenen Unterrichtsfächern hos-
pitieren. »Unsere Schüler waren von den 
vielen Begegnungen und dem Programm 
sehr beeindruckt«, stellte Ricarda Müller 
fest. Foto: Zinzendorfschulen

Zinzendorfschüler lernen bei Austausch die spanische Lebensart kennen

Fast in ganz Neuhausen gilt 
künftig Tempo 30. Foto: © 
Björn Wylezich – adobe.stock.com

Königsfeld. Ein Krimidinner 
mit Autor Herbert Noack fin-
det an diesem Donnerstag, 
24. November, ab 19 Uhr im 
Café Sahnehäubchen in Kö-
nigsfeld statt. Die Veranstal-
tung ist eine Kooperation mit 
der Buchhandlung Horn-
scheidt. Der Eintritt, der auch 
den Preis des Drei-Gänge-Me-
nüs beinhaltet, beträgt 30 
Euro. Noack liest an diesem 
Abend aus seinem Kriminal-
roman »Die Toten von Rott-
weil«.

Zum Buch heißt es in einer 
Ankündigung: Kommissar 
Zeller versteht sein Rottweil 
nicht mehr. Noch nie wurden 
so viele Menschen innerhalb 
eines derartig kurzen Zeitrau-
mes ermordet. Den ersten To-
ten fand man auf dem Hofge-
richtsstuhl. Es handelt sich 
um den stadtbekannten Rich-

ter Schuhmacher. Er wurde 
erdrosselt und verstümmelt. 
Kurze Zeit später die nächsten 
Morde: Zwei grausam zuge-
richtete Frauenleichen wur-
den im TK Elevator Testturm 
entdeckt. Die Kripo ermittelt 
mit Hochdruck, denn der 
nächste Mord wurde Zeller 
bereits angekündigt.

Autor Herbert Noack, gebo-
ren 1961, lebt seit vielen Jah-
ren am Rande des Schwarz-
walds und hat sich ganz dem 
Krimi-Genre verschrieben. 
Oft und gern ist er in der 
freien Natur unterwegs, heißt 
es in einer Ankündigung über 
ihn.  In dieser Umgebung 
kommen ihm die besten 
Ideen und meisten Anregun-
gen für seine Bücher. Er ist be-
geisterter Autor zeitgenössi-
scher Krimis und spannender 
Unterhaltung. 

Tote im Testturm
Lesung | Krimidinner mit Herbert Noack 

Königsfeld/Donaueschingen. 
Der Lehrplan sieht im Wirt-
schaftsgymnasium das Thema 
Warenbeschaffung vor, bei 
dem es um Einkaufsstrate-
gien, Logistik und Lagerhal-
tung geht. An den Zinzendorf-
schulen organisierte daher 
der Lehrer Raffael Limberger 
einen Besuch des Aldi-Süd-
Zentrallagers in Donaueschin-
gen. Das Logistikzentrum 
setzt jeden Tag Waren im 
Wert von circa 20 Millionen 
Euro um und beliefert mehr 
als 90 Filialen vom Schwarz-
wald bis nach Lindau. 

Die Schüler  waren beein-
druckt von der Größe und der 
emsigen Geschäftigkeit, die 
dort herrschte. Überall fuhren 
rund acht Tonnen schwere 
Elektrofahrzeuge mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu 
30 Stundenkilometer durch 

die Gänge. Eine Computer-
stimme, die die Mitarbeiter 
über Kopfhörer wahrnehmen, 
schickt sie zu den verschiede-
nen Abteilungen und Lager-

plätzen, an denen sie die von 
den  Filialen bestellten Waren 
zusammensuchen und auf Pa-
letten laden – »Pick by voice« 
nennt sich das System. 

Zum Staunen brachte die 
Schüler  auch das riesige Tief-
kühllager, in dem es minus 20 
Grad Celsius kalt ist. Alle 
zwei Stunden müssen die Mit-
arbeiter eine halbe Stunde 
Pause machen, um sich wie-
der aufzuwärmen. 

Die Schüler konnten auch 
schon die komplette Einrich-
tung der neuen Filiale sehen, 
die demnächst in Königsfeld 
öffnet – inklusive   90 Einkaufs-
wagen. 

Vor dem Rundgang, bei 
dem nicht fotografiert werden 
durfte, gab Mathias Limber-
ger vom Office-Management 
den Jugendlichen einen Über-
blick über die Ausbildungs-
möglichkeiten und erklärte 
ihnen, wie die Einführung der 
SAP-Software die Logistik 
demnächst noch weiter unter-
stützt.   

Ausgefeilte Logistik lässt Besucher staunen
Bildung | Rundgang bei Aldi / Lagerhaltung einprägsam veranschaulicht

Schüler des Wirtschaftsgymnasiums der Königsfelder Zinzen-
dorfschulen besichtigten das Aldi-Süd-Logistikzentrum in Do-
naueschingen. Foto: Zinzendorfschulen

nDie Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist heute von 9.30 bis 
19 Uhr geöffnet.
nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 11 
Uhr geöffnet. 
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 Uhr bis 12 Uhr und 14 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute von 9 bis 12 Uhr und 
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
nDer  Eine-Welt-Laden »Uja-
maa« ist heute von 9 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr 
und 14.30 bis 18 Uhr geöff-
net.
nDer Kneippverein bietet 
heute von 15 bis 16 Uhr Se-
niorengymnastik im Münster-
zentrum in Villingen. Infos 
unter  Telefon 07721/39 60.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 17 bis 18.30 Uhr 
geöffnet.

n Königsfeld

nDer Jahrgang 1934/1935 
mit Partnern trifft sich heute 
um 14.30 Uhr am Klosterwei-
her zur Fahrt ins Gasthaus 
»De Engel« zur   Kaffeerunde.
nDie Stadtbibliothek ist heu-
te von 15 bis 18 Uhr geöff-
net.
nDie Rheuma-Liga bietet 
heute ab  17.30 und 18.30 Uhr 
Trockengymnastik als Funk-
tionstraining im Mehrzweck-
raum des Schulzentrums an. 
nEin Spielenachmittag  für 
Kinder wird am Samstag, 26. 
November, von 14 bis 17 Uhr 
im Hallenbad angeboten.
nDer Skiverein lädt für  Sams-
tag, 26. November, zur Mit-
gliederversammlung ins Gast-
haus Waldeck in Oberkirnach 
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.
n Im Technikmuseum steigt 
am Samstag, 3. Dezember, ab 
21 Uhr eine Christmas-Dance-
Night mit DJ Alex. Karten  gibt 
es über www.tm-stg.de oder 
bei Feinkost Hoppe.

Oberkirnach
nDer Gesangverein  Kirnach-
klänge lädt für Sonntag, 27. 
November, alle Einwohner ab 
60 Jahren zum Adventsnach-
mittag ein. Beginn ist um 14 
Uhr im Alten Schulhaus.

Peterzell
nDie Spielgemeinschaft 
Mönchweiler/Peterzell emp-
fängt am Samstag, 26. Novem-
ber, um 15.15 Uhr zum  letz-
ten Saisonspiel vor der Win-
terpause Hajduk Villingen. Ab 
13.15 Uhr spielen die zweiten 
Mannschaften gegeneinander.

n St. Georgen

Für fast flächendeckendes 
Tempo 30 im Ort stimmte 
der Ortschaftsrat. 2023 
fließen aus dem Gemein-
dehaushalt mehr als 
700 000 Euro nach Neu-
hausen.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Neuhausen. »Arg 
gebeutelt« war der Gemeinde-
wald in den vergangenen Jah-
ren von Sturm und Käfer, sag-
te Revierförster Peter Gapp. 
Fast in allen Gebieten mit Kä-
ferbefall finde aber schon Na-
turverjüngung statt.

Fichte sei die Sorgenbaum-
art des Klimawandels, somit 
müsse man noch mehr Au-
genmerk auf die Forstum-
wandlung legen. Neu ge-
pflanzt würden unter ande-
rem Eiche, Buche, Bergahorn 
oder Zitterpappel. Der Ge-
winn des laufenden Jahres 
liegt bei etwa 190 000 Euro, 
2023 prognostiziert bei 

Wasserverbrauchsgebühr 
wird wohl auf 2,63 Euro je 
Kubikmeter steigen müssen, 
auch wegen notwendiger Er-
neuerung von Steuerungs-
technik.

Bei den Haushaltsanforde-
rungen steht an erster Stelle  
der Zuschussbedarf des Kin-
dergartens mit 616 000 Euro. 
Dazu kommen Ausgaben für 
Brandschutz beziehungswei-
se Panikbeschläge und weite-
re Wartungsarbeiten.

Das Budget der Grundschu-
le liegt bei etwa 15 000 Euro, 
dazu kommen Sanierungen, 
Panikbeschläge für Türen 
oder die Schultafelprüfung. 
Ignoriert habe man den 
Wunsch nach einer Prell-
schutzwand. Wer gegen eine 
Wand renne, dem könne man 
nicht helfen, meinte Link. 
»Das sind völlig überzogene 
Standards.« Dasselbe gilt für 
Klemmschutz, der bis zu 
40 000 Euro kostet, würde er 
an allen Türen öffentlicher 
Gebäuden umgesetzt werden. 
Laut Link soll der Klemm-

schutz bewirken, dass Kinder 
die Hand nicht hinten an der 
Tür einklemmen. Von Eltern 
müsse man erwarten, dass sie 
ihren Kindern das  beibringen.

Eine Nachfinanzierung von 
33 000 Euro ist für die Kanal-
erneuerung in der Gewerbe-
straße nötig. Ursprünglich 

rechnete man mit 36 000 
Euro, die erste Ausschreibung 
ergab 73 000 Euro und wurde 
aufgehoben. Insgesamt einge-
stellt sind nun 88 000 Euro.

Weitere Posten sind zum 
Beispiel die Ausbesserung der 
Westfassade am Rathaus, 
Lehrgänge und Ausrüstung 
der Feuerwehr oder Maler-
arbeiten am Glockenturm des 
Friedhofs. Noch nicht klar ist 
der Anteil am Kanalsanie-
rungskonzept. Insgesamt flie-
ßen 707 000 Euro in den Ort.

Für Diskussionen sorgte die 

erwogene Ausweisung von 
Tempo-30-Zonen in den Stra-
ßen Am Hahnenberg, Alb-
straße sowie Ösch-, Wachhol-
der- und Johanniterweg. Das 
werde von den Behörden be-
fürwortet, sagte Ortsvorstehe-
rin Sabine Schuh. Es handle 
es sich um den Antrag eines 
Anwohners, der aber von an-
deren unterstützt wurde. 

Stefan Schorpp fand das 
»übertrieben«, da man in den 
Sackgassen gar nicht so 
schnell fahren könne. Gerade 
Traktoren rasen aber nach 
Meinung von Andrea Leitholt 
durch. Neben Kindern seien 
auch Rentner gefährdet, warf 
Hans Mack ein. Bei Begeg-
nungsverkehr  sei kein Platz 
mehr für Fußgänger. 
Schlimm seien vor allem auch 
Fahrer von  Lieferdiensten. 
Daniel Singer schlug vor, 
gleich die Wiesen- und die 
Gewerbestraße mit aufzuneh-
men. Der Antrag für die Ein-
führung der 30er-Zone wurde 
mit einer Gegenstimme ange-
nommen.

Ortschaftsrat bremst Autofahrer 
Kommunales | Tempo 30 in mehreren Straßen / Mehr als 700 000 Euro im Haushalt für Neuhausen

»Das sind völlig 
überzogene Standards.«

Bürgermeister Fritz Link
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